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SCHREIBEN1 VON UNBEKANNT2 AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN ZU¬
GER STADT- UND AMTSRAT, BEAT I . ? ] ZURLAUBEN

"Lieber Schwager Amman ich han vernommen wie das uff Zu khunfftig Sun-

tag werdi ein tagsatzung Zuo Baden sin Jch bit üch gend mir üweren ge-

trüwen Raat obs Zedund das ich Mines Amman  Wir die althen [ V] katholi¬

schen orth schickte umm ynnen unser anliggen Zu wüssen ouch yrer hilff

un [ d ] Raats begerthin oder villicht unserem Landtschriber [ Hans Ko-

lin ? ] f oder ob es filicht üwers botten in befelch [ =Instruktion ] geben



wurde , das ynnen die unglegenheit unsers klosters gesagt , un [ d ] ob sy

etwar Zu ordnetind das kloster Zuo besehen obs mochte gsin das weder

knecht noch megt soltend inss Kloster khommen un [ d ] khein frouw

[ =Schwester ] solt vür us gan , Jn deme die hushaltung befolen wirts nit

halten mögen noch khönnen So ists des Vermögens nit das es ein eignen
Schaffners erhalten khönne das die Sachen allenthalben erduret wurde

was es erliden mochte denn ich begeren von der Hushaltung vürhin bin
ich Zu alt hab kheine sin mer darum bit ich üch trüwlich sind behulf-

fen ".

1) Ob vorliegendes Schreiben vollständig ist , kann nicht eindeutig beant¬
wortet werden.

2 ) Möglicherweise handelt es sich dabei um den Schaffner des Klosters
Frauenthal , wo die Stadt Zug die Kastvogtei innehatte . Eine entsprechen¬
de Anfrage in Frauenthal verlief allerdings negativ . Sollte vorliegendes
Schreiben tatsächlich Frauenthal betreffen , könnte dieses von der Thema¬
tik her am ehesten aus der zeit nach 1594 stammen , als der Abt von Wet¬
tingen , Peter II . Schmid , Visitator des Klosters war und unverzüglich
Reformmassnahmen zu ergreifen begann , s . Dommann/Reform 223f . Aebtissin
war damals Elisabeth III . Meyenberg.

Original ? - AH 96 , 259 r (aufgeklebt)
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